
rer Kostenarten aufgehoben werden kann. Sie kommt also 
in der Gesamtsumme aller Kosten nur ungenügend oder 
gar nicht zum Ausdruck.

Eine hervorragende Stellung innerhalb der direkten He­
bel nimmt der Preis ein. Er beeinflußt die wirtschaftliche 
Rechnungsführung sowohl bei den Produzenten als auch 
bei den Verbrauchern. Je nach den Bedingungen fungiert 
der Preis dadurch als ökonomischer Hebel, daß er in un­
terschiedlichem Grade den gesellschaftlich notwendigen 
Arbeitsaufwand widerspiegelt, daß er stabil oder beweg­
lich gehalten werden oder daß er einheitlich oder differen­
ziert sein kann.

Die Vorteile des Preises als Hebel bestehen darin, daß 
er vielseitig einsetzbar und gezielt wirksam ist. Der Preis 
wird aber überfordert, wenn übermäßig viele Bedingungen 
und Regelungen an seine einzelnen Merkmale geknüpft 
werden.

Der Umsatz hängt ab von der Höhe der Preise je Einheit 
und von der Menge der abgesetzten Erzeugnisse. Deshalb 
werden Hebelwirkungen, die mit dem jeweiligen Preis 
oder den Grundkosten des Erzeugnisses verbunden sind, 
stärker oder geringer auf den Gewinn der Betriebe und 
VVB einwirken, je nachdem mit welchem Mengenanteil 
die betreffende Ware in den Gesamtumsatz der Betriebe 
und VVB eingeht.

Bei richtiger Anwendung der ökonomischen Hebel reprä­
sentiert der Gewinn in zusammengefaßter Form die we­
sentlichsten Seiten der ökonomischen Leistung der VVB 
und Betriebe. Er spielt eine entscheidende Rolle für die 
Regelung des Verhaltens der VVB und Betriebe. Seine 
Größe und Entwicklung bilden ihrerseits den Ausgangs­
punkt für die Wirkung anderer ökonomischer Hebel, etwa 
für die Zuführungen zum Prämienfonds oder für die Höhe 
leistungsabhängiger Gehälter.

Die Hauptwirkung als Hebel hat der Gewinn vor allem 
durch seine Eigenschaft, Quelle der Verteilung von Rein­
einkommen zu sein. Dies gilt sowohl für die Gewinnab­
führung wie auch für die verschiedenenmöglichen For­
men der Eigenverwendung erwirtschafteten Gewinns (Bil­
dung des Betriebsprämienfonds, Deckung des Erweite­
rungsbedarfs, Bildung des Rationalisierungsfonds, Rück­
zahlung aufgenommener Kredite).
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